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Der 1. Mai.
Don einem gesetzlichen  Feiertag

des etsten Mai kann man nun mit Be¬
stimmtheit nicht mehr reden. Die Nativ-
nalversammlung und auch die Preußische
Landesversammlung hatten mit der ge-
schlossenenMehrheit der bürgerlichen Stim¬
men gegen die ebenso geschlossene Minder,
heit der beiden sozialistischen Fraktionen
den Antrag abgelehnt , den ersten Mai zu
einem gesetzlichenFeiertag zu erklären . Es
zab in beiden Versammlungen ein hefti¬
ges Für und Wider , und die Gründe,
die für  das Für und für das Wider ins
Feld geführt wurden , waren ehrlich ge-
meinte und je nach der Parteirichtung
durchaus überzeugende. Auf der sqziald«.
mokratischen Seite wollte man den ersten
Mai als gesetzlichen Feiertag erklärt wis¬
sen, weil er ein groherVölkerversöhnungs-
tag sein soll. Aber leider wollen die Völ¬
ker von einer solchenVersöhnung noch nichts
wissen. Zu einem nationalen  Feier¬
tag ssllte der erste Mai erhoben werden
wnd zwar zur Verherrlichung der interna¬
tionalen Solidarität . Aber gerade die
Internationale hat ja in demKriegeSchlffs-
bruch gelitten , zu ihrem eigenen Schaden.
Nicht Arbeiter sah man auf feindlicher
Seite , sondern Soldaten . Und als Deutsch¬
land die Waffen freiwillig niederleigte, um
so dem Frieden freie Bahn zu machen, da
suchte man vergeblich auf feindlicher Seite,
die internationale Arbeiterschaft , die den
deutschen friedensuchenden Arbeiter die
Hand zur Versöhnung reichten; im Gegen¬
teil , sie zeigten sich nicht international,
sondern übernational;  nicht völker-
sriedlich. sondern militaristisch.  Aber
der deutsche Arbeiter  in seinerEhr-
lichkeit und in seinemJdealismus will nun
einmal nicht das große Evangelium der
internationalen Völkerverbrüderung auf-

geben und will seine Begeisterung dafür
am ersten Mai feierlich bezeugen. In er¬
ster Linie sollte der erste Mai ein gesetzli¬
cher Feiertag werben, wo alle Deutschen
gezwungen sein sollten, die Hände in den
Schoß zu legen, und in zweiter Linie sollte
tr  den Grund  st e i n zu einem großen
W e l t f e i e r t a g legen. Nach dem Zehn-
gebote-Hoffmann aber sollte dieser gesetz¬

Die neuen direkten Steuern.
UI. Bearbeitet von Fr . W. C. Linder . .

2. Körperschaftssteuergesetz.
Fn Kraft getreten:  15 . 4. 1920.
Zweck : Besteuerung desEinkommens

von Körperschaften (im Gegensatz zu der
nmr natürliche Personen umfassenden Ein¬
kommensteuer).

Steuerpflichtig:  Juristische Per¬
sonen und nicht rechtsfähige Personenoer-
«inigungen, Anstalten usw., 8 1.

Ermittelung der Steuer:
Steuer vom Gesamtbetrag aller Einkünfte,
88 3 5, sowie §§ 5—14 des Einkommen¬
steuer. (s. dort ) .

Steuerfrei  Reich , Länder,Gemein-
den, Hochschulen, gemeinnützige Anstalten.

Berufsvertretungen usw., Penisionskassen
a- m., § 2. Außerdem steuerfrei die

>n 8 12  der Einkommensteuer (s. dort ) be-
Seichweten Einkünfte . Weiter siehe 8 6,
d' 53. Rücklagen von Bevstcherungsgesell-
'chaften, Jahresvergütungen an Vorstands¬
mitglieder und Angestellte u. a . in.

Abzüge  vom Einkommen : Zuwen¬
dungen an Unterstlltzungs- und Pensions-
^rssen; Beträge , die zur Deckung von Un-
^rb,tanzen eingestellt sind; die Kriegsab-
Sabe 1919, §7.

Steuersätze:  Allgemein : 10% des
Einkommens. Für Erwerbchssellschaften
w/ 0 des steuerbaren Einkommens nebst
Zuschlägen nach der Höhe der ausgezahl-
ten Gewinnanteile . Die Zuschlag« betra¬
gen bei Geiminnen

licherFeiertag ein großerProtest gegen die
kapitalistische Ausbeutung , ein Protest ge¬
gen alle Kriege sein. Er mahnte an die
Heroldstimme jenes Sängers , der ein ty¬
pischer Bourgeoisdichter war , allerdings
auch ein Proletarierlied gesungen hatte.
Be rang er ist gemeint . Der Refrain dieses
Liedes heißt : „Schließt eure Reihen zum
Völkerbund , reicht Proletarier euch die
Bruderhand !" Wenn aber auch nur wirk¬
lich die Welt diese Herolbstimme endlich
einmal hören wollte . Doch gerade dort,
wo sie ertönte , will man vorläufig von ei¬
ner Verbrüderung nichts wissen, da reicht
derProletarier noch lange nicht dem deut¬
schen Bruder die Versöhnungshand.

Von sazialdemokratischerSeite wurde be¬
hauptet , daß die fünfzehn MillionenHand-
arbeiter ein Recht hätten ihre Malseier
als gesetzlichen Feiertag erklärt zu wissen.
Würde dies nicht geschehen, dann würde
dieArbeitsfreudigkeit getötet werden, denn
dann müsse der Arbeiter glauben , daß die
herrifchenjden Klassen ihm seinen kleinen
Feiertag rauben wollten . Und es wurde
auf vergangene Zeiten zurückgegriffen und
namentlich der S e d a n t a g genannt.
Aber gerade der Sedantag ist ein rechr
schlecht gewähltes Beispiel . Es galt durch,
aus wicht als gesetzlicher Feiertag , sondern
nur als Festtag der Schulen . Es wurde
an ihm ebenso stramm gearbeitet , wie tu,
allen anderenTagen , obwohl er ein hoher
nationaler Tag war , der Geburtstag des
neuen Deutschen Reiches, das auch demÄr-
beiter eine herrliche Gegenwart und eine
noch herrlichere Zukunft gab. Es wurde
ferner auf die religiösen Feier-
tag  e,namentlich auf die katholischen
hingewiesen . Auch dieser Vergleich hinkt.
Gerade die katholische Kirche hat . wie der
'Zentrumsabgeordnete Eronowski bemerkte,
aus volkswirtschaftlichen Gründen erst vor
kurzem einige kirchliche Feiertage aufgeho¬
ben . Und das will gerade bei dem Katho-
kismus viel heißen. Die Rechtsparteien,
das Zentrum und die Demokraten waren
'geschlossen gegen eine gesetzliche Maifeier.
Sie gingen won dem Grundsätze aus , daß
ln Deutschland vor allem erst einmal wie¬
der tüchtig gearbeitet  werden müsse.
Und das muß umso mehr werden , als wir

bis 3% des Grundkapitals — —
„ 4 % „ „ 2%
„ 6 % - .. 3%
„ 8 % „ „ 4%

usw. über 18% „ 10%
der ausgeschütteten Beträge , 88 11—19.

Besondere Bestimmungen:
1. .Körperschaften , die satzungsgemäß nicht
mehr als 5% verteilen dürfen , bei denen
ferner bei der Auflösung nicht mehr als
der Nennwert zurückgezahlt und derUeber-
schuß für gemeinnützige Zwecke verwendet
wird , sind von dem Grundsätze von 10%
befreit , 8 14.

2. Veranlagung erfolgt nach dem Ge¬
schäftsjahr , 88 20—25. Erstmalige Ver¬
anlagung für das nach dem 31. 3. 19 ab-
gelaufene Geschäftsjahr , 8 34.

3. Kapitalertragssteuergesetz.
In Kraft getreten:  31 . 3. 20.
Zweck:  Besondere Besteuerung der

Erträge aus Kapitalvermögen.
Steuerpflichtig:  ist der Ertrag

inländischer Kapitalien , z. V. Dividenden,
Zinsen , Ausbeuten und Gewinne aller
Art aus Geschäftsanteilen , Anleihen , For¬
derungen . Erundschulden , Hypotheken, üsw.
Schuldzinsen und Werbungskojsten können
vom Kapitalertrag nicht abgezogen werden.

Erträge aus inländischen Kapitalien
haben zu versteuern : Deutsche,Nichtdeutsche,
die in Deutschland einen Wohnsitz haben,
sowie inländische juristische Personen und
Vermögensmassen , 88 2—6.

Steuerfrei:  1 . Kapitalerträge der
Sparkassen , Genossenschaften, Banken, Hy¬
pothekenbanken , Versicherungsträger , Hoch¬
schulen, gemeinnützigen Anstalten , Berufs¬
vertretungen , des Reichs, der Länder . Ge¬
meinden und Kirchen usw.

tzerade in bezug auf dieArbeit weit hinter
den Ländern der Alliierten zurückstehen.
Millionen Werte gehen an einem solchen
Feiertage zugrunde , die den ausländischen
Konkurrenten zugute kommen. Und nun
fällt gerade dieser erste Maitag vor ei¬
nem Sonntag , Es wäre also gewiß kein

' 'großes Opfer gewesen, wenn die Maifeier
auf den Sonntag selbst verlegt worden
wäre . Doch der Deutsche ist nun einmal
Dogmatiker und läßt sich keinen Buchsta¬
ben u. keinKomma rauben . Auch hier geht
es mehr um eine doktrinäre Frage , als um
eine politische Ueberzeugung . Run erst
recht soll der ersteMai gefeiert werden , so
betonen sozialdemokratische Blätter , nun
erst recht, weil die bürgerlichen Parteien
ihn als gesetzlichen Feiertag abgelehnt ha¬
ben. Vor einem Jahre allerdings , und
darin haben die linksstehenden Blätter
recht, war die Ablehnung unter den bür-
gerichen Parteien durchaus noch keine ge¬
schlossene gewesen. Da hatten noch Erz¬
berger und Fehrenbach für den ersten Mai
gestimmt. Aber der Zuruf aus dem Zen¬
trumslager , daß man imZentrum während
dieses einen Jahres umgelernt hätte , war
ein durchaus berechtigter.

Der Streit um die Maifeier kann als
ein Auftakt für den Wahlkampf  an¬
gesehen werden, wie der „Vorwärts " ganz
richtig bemerkt. Es machen sich jetzt immer
mehr Anzeichen bemerkbar , daß bei den
Reichstagswahlen schließlich doch zwei ge¬
trennte Heere sich bekämpfen werden , trotz
Koalition und ausgegebener Parole der
Mehrheitsparteien . Die Frage des ersten
Mais war bisher nur eine rein ideale
gewesen. Jetzt aber ist sie zu einer Macht¬
frage geworden. Der innere Hader , der
zum Unheil Deutschlands kein Ende neh¬
men will , hat neuen Zündstoff bekommen.
Die jetzigen politischen und wirtschaftlichen
Kämpfe erinnern lebhaft an die religiösen
des 16. Jahrhunderts , die ja zum Teil
auch wirtschaftliche waren . Auch da war
Deutschland der Kampfboden des inneren
Haders , weil man sich in einem starrköp¬
figen Doktrinarismus nicht über Feiertag
Und Buchstaben friedlich und schiedlich eini¬
gen konnte. * **

2. Zinsen usw., bei denen Gläubiger
und Schuldner dieselbe Person ist.

3. Kriegsanleihezinsen in Höhe entge¬
genstehender Darlehnszinsen.

4. Kapitalerträgnisse eines Unterneh.
mens aus gewissen Beteiligungen an an
deren Unternehmungen , 8 3.

5. Erträge ausReichsanleihen .bei derer.
Begebung Befreiung von der Kapitaler,
tragssteuer zugssichert worden ist (z.B . bei
der Reichssparprämienanleihe ) , 8 16.

Hinzurechnungen:  keine.
Abzüge:  keine.
Steuersätze:  10 % des Kapitaler¬

trags , 8 6. Die Zahlung erfolgt im all¬
gemeinen durch den Schuldner » der die
Steuer innerhalb 1 Monats nach Fällig¬
keit der Kapitalerträge für den Gläubige:
an die für den Schuldner zuständige Fi¬
nanzkasse zu entrichten hat , 88 7—10.

Besondere Bestimmungen:
Die Kapitalertragsisteuer kann in gewissen
Fällen teilweise auf die Einkommensteuer
angerechnet werden , (s. dort .)

II. vom Vermögen.
1. Besitzsteuergesetz. (Entwurf .)
Entwurf  in 2. Lesung von der Na¬

tionalversammlung am 21. 4. 1920 zum
Teil angenommen.

Ersatz  für Vesitzsteuergesetz von 1913.
Zweck : LaufendeBefteuerung desVer-

mögenszuwachses.
Steuerpflichtig:  1 . Deutsche.
2. Nichtdeutsche, die inDeutschland ihren

Wohnsitz haben oder sich des Erwerbes we¬
gen oder länger als 6 Monate aufhalren.

3. Alle übrigen natürlichen Personen
mit inländischem Besitz.

Ermittelung der Steuer:  Ge-
genüberstellung des steuerbaren Reinver¬

Uebertritt
führender Demokraten in die

Deutsche Volkspartei.
Der vor einigen Tagen angekündigre

Uebertritt führender demokratischer Per¬
sönlichkeiten derRetchshauptstadt zur Deut¬
schen Voltspartei ist nunmehr vollzogen.
Aus der Zahl der Demokraten, die den
Umschwung mitmachten, veröffentlicht die
„Tägl . Rundschau" eine Liste von 24 Na¬
men, darunter Dr . Mugdan und Dr . Wie-
mer, und sie fügt hinzu, daß rveitere An¬
meldungen zur Deutschen Volkspartei von
bisherigen Mitgliedern der Demokratischen
Partei aus Leipzig, Wurzen, Nürnberg,
Halle, Dortmund und anderen Orten vor¬
liegen. .„Die Krise in der Demokratischen
Partei ", so bemerkt das Blatt , „ist damit
offensichtlich gsworden." Die Krise ist von
den Berliner Stadtverordneten Hallensle-
ben und Tropke, vonStadtrat Wiemer und
dem früheren ReichstagsabgeordnetenMug-
dan ausgegangen , die in einem ausführli¬
chen Schreiben an den Vorstand der deut¬
schen Volkspartei die Gründe für ihr Ver¬
halten niederlegten . In seiner Antwort
kam derVorstand zu dem Schlüsse: „Wie in
Wiederholten Ausführungen auch auf un¬
serer letztenTagung betont, sehen auch wir
die Aufgabe der Gegenwart darin , eine
großbürgerliche Partei  zu be¬
gründen , die freiheitliche Auffassung nach
innen mit der Bekundung nationaler
Würde  nach außen vereinigt , jede Ge¬
walt von rechts ebenso bekämpft wi« se¬
nden Umsturz von links und auf dem Boden
der Verfassung alle schaffenden Kräfte in
unserm Vaterlande zur aufbauenden Ar¬
beit zusammenfaßt. Wir glauben , daß die¬
ser Gedanke durch nichts mehr gefördert
werden kann, als wenn alle, die sich zu die¬
ser Anschauung bekennen, sich zur gemein¬
samen Arbeit die Hand reichen. Die voll«
UebereinstimmUng unserer Grundsätze er¬
möglicht und erfordert unser Zusammen¬
wirken, das emsn wichtigen Markstein z«
dieser Einigung bilden würde."

mögens in dreijährigen Abständen, 88 11
—18, 22—30. Als Reinvermögen gilt das
gesamte bewegliche und unbewegliche Roh¬
vermögen nach Abzug der Schulden und
Lasten, 8 3.

Steuerfrei:  1 . Zuwachs bis5000 -K.
2. Permögen unter 20 000
3. Bei Vermögen zwischen 20 000 M u.

30 000 c# wird der steuerpflichtigeZuwachs
nur mit dem Betrage bsfteuert. der di«
20 000 oH-Gvenze übersteigt.

Hinzurechn lUN gen:  Zusammen --
rechnung des Vermögens der Ehegatten.
8 10.

Abzüge:  Schulden undLasten, sowie
Beträge zur Deckung des Dreimonatdbedar-
fes, 8 9. Vom ermittelten Zuwachs
sind abzuziehen: Erbschaften, Schenkungen
und gewisse Kapitalabfindungen , 8 18-

Steuersätze:
Für die ersten 10 000 M des Zuwachses 1%
für die nächsten 20 000 „ 2%
., „ „ 30 000 Ji „ „ 3%
„ „ „ 40 000 M „ „ 4%
„ „ „ 50 000 JL .. 5%
„ „ „ 50 000 JL . „ 6%
„ „ „ 100 000 cM. „ » 7%

usw. (8 20) bis zu 10%
Besonder « B est i mm u ng « n :
1. Der Dermögenszuwachs vom 1. 1. 17
31. 12. 19 wird noch nach dem alten

itzsteuergesetz von 1913 veranlagt (un-
Abzug der Kriegszuwachsabgäbe und
Erbschaften bezw. Schenkungen) .

2. Erstmalige Veranlagung nach dem
en Gesetze am 1. April 1923 für die
t vom 1. Januar 1920 bis 31. Dezem-

1922. 88 " —IS-
(Schluß folgt .)
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Das
Alkoholproblem in Amerika.

„Taunusbote " Bad Homburg o. d. Höhe

Die Ding« treiben in Amerika emer
fürchterlichen Katastrophe  Mi entwe¬
der läßt die mitleidslose Gesetzgebung der
Bereinigten Stauten keine Milderung des
Alkoholverbotes zu, dann gibt es eine Re¬
volution der Kehlen und Gemüter : oder
sie läßt eine solche zu, dann ist eine Revo¬

lution der Antialkoholisten , Prohibisten,
Methodisten und Abstinentisten eine ausge¬
machte Sache. So oder so — der kommende
Präsidentschaftskandidat Wird alle Püffe,
die in dieser brennenden Frage zu erwar¬
ten sind und schon jetzt nach links und
rechts ausgeteilt werden , ertragen müssen.
Mach den letzten von drüben eingelaufenen
Berichten , beginnt das amerikanische Volk
sich auf seine ungeheuerliche Ausdrocknung
zu beisinnen und heftig zu protestie¬
ren.  Selbst die Nichttrinker stimmen in
den Chorus der Protestler mit ein, und
zwar nach dem Grundsätze, daß in einem
freien Lande jedeVergewaltigung der Per¬
son ausgeschlossenbleiben muß. Jede Ty¬
rannisierung des einzelnen Menschen ist,
nach der Verfassung Amerikas streng unter¬
lagt , es müßte dieser Mensch geradezu ein
Reger sein, mit dem in der willkürlichsten
Weise umzuspringen,allenfalls noch bis auf
-weiteres erlaubt ist. Die strengste Zensur
Verblaßt gegen die Willkürlichkeiten . die

der Prohibitionsakt denHqschern undScher-
gen des Staates gestatten . Er erlaubt ih¬
nen, unangemeldet , in jedesHaus zu drin¬
gen, dort peinliche Untersuchungen anzu¬
stellen und beim geringsten Verdachte , daß
sich in irgend einem Winkel eine verheim¬
lichte Flasche Likör oder Whisky finden
könnte, in Schutzhaft zu nehmen . Diese
Tyrannei geht selbst so weit , daß den'Aerz-
ten und Apothekern, den einzigen Verufs-
ständen, die zu Heilzwecken Alkohol ver¬
wenden dürfen , vorgeschrieben wird , welche
Dosis sie davon nur gebrauchen können.
Alle Staaten , ausnahmslos , find durchsetzt
oder besser, angekränkelt von einem Puri¬
tanertanz , das allen Vergnügungen und

Erholungen der Sinne des Menschen keine
Freuden und Genüsse gönnte , mögen diese
in Form von Theatern . Kinos oder alko¬
holartigen Getränken , ja , selbst in Form
von Tabak dasJndividium versuchen. Diese
Puritanertum . das fich mit der methodisti-
fchen Kirche und der AntitrinGalonliga
verbrüdert hat .ist zu einer politischenMacht
geworden und daher kaum unverwundbar.

Diese Union neuesten Datums übertrug
die Alkoholfrage bereits auf religiöses Ge«
bist und spielt augenblicklich Kirche gegen
Kirche aus . Sie feiert die Trockenlegung
Amerikas als Sieg eines reinen Protestan¬
tismus und als eine Niederlage der rö¬
misch-katholischen Kirche, die der Alkohol-
frage vernünftigerweise durchaus fernblei-
ben wollte. Die Flammen des Triumphes
auf der einen , der Aerger der Niederlage
auf der anderen Seite , werden n,>ch
genährt durch die provokante Hal¬
tung aller derjenigen Amerikaner , die in
Europa bekämpft haben. Sie wollen „ih-
renSchluck" frei in beliebigerMenge geneh¬
migen, wie fie es in Europa gewöhnt gewe¬
sen find. Sie wollen nicht, daß ihre Keh¬
len einrosten . Sie find die eigentlichen
Scharfmacher der Bewegung . Bisher ha¬
ben sie aber allerdings nicht mehr erreicht,
als eine Stärkung des Widerstandes aller
Muckerkretfe. Wie also gesagt : eine Revo¬
lution in dem einen oder anderen <̂ inne
wegen derTrockenlegung malt sich am Ho¬
rizonte Amerikas ah , wenn die amerika
nischeRegierung nicht schleunigst beidePar-
teien beruhigende Zugeständnisse macyr.
Roch i!st sie hartnäckig. Sie _ versucht d:-
Lösung dieser,wie man sieht,durchaus nicht
trockenen Frage bis nach der Präsidenten¬
wahl zu verschleppen und es dem neuen
Herrn zu überlassen, diesen Dorn aus dem
Fleische von Onkel Sam zu ziehen. Er
wird ein geschickter Chirurg seid müssen,
wenn ihm dieses Kunststück gelingen soll.

zogen hätten . Das bedeutet für den Aus¬
sichtsrat eine Entlastung , soweit seine Auf¬
sicht über die erforderlichen Bücher der
Gesellschaft, für die der Vor st and zu
sorgen 'hat , in Betracht kommt. Dann aber
— das ist eine sehr wichtige Verpflichtung,
die das Gesetz vorschreibt — hat der Auf-
sichtsrat die Geschäftsführung  der
Gesellschaft in allen Zweigen der
Verwaltung  zu überwachen und fich
zu dem Zwecke von dem Gange der Ange¬
legenheiten derEesellschaft zu unterrich
ken.  Er kann jederzeit über diese Ange¬
legenheiten Berichterstattung von demBor-

I ftande verlangen und selbst oder durch ein¬
zelne von ihm zu bestimmende Mitglieder
die Bücher und Schriften der Gesellschaft
eilnsehenFcjMe denBestand derGesellschafts
kasse und die Bestände an Wertpapieren
usw. untersuchen. Er hat die Jahresrech -.
nungen , die Bilanzen zu prüfen und darü
ber der GeneralversammlungBericht zu er¬
statten . Die Mitglieder  des Aufsichts¬
rats können die Ausübung ihrsr Obliegen¬
heiten nicht Anderen  übertragen.

Bon der Haftpflicht  der AuMchts-
ratsmitglieder redet der § 249 H. G. B.
der lautet : Die Mitglieder des Aufsichts
vats haben bei der Erfüllung ihrer Oblie
genheiten die Sorge eines ordentlichen Ge¬
schäftsmannes anzuwenden.

Mitglieder , die ihre Obliegenheiten
'verletzen, haften der Gesellschaft mit den
Vorstandsmitgliedern als Gesamtschuldner
für den daraus entstehenden Schaden . —

Wenn devAufstchtsrat die ihm gesetzlich
obliegenden Pflichten ernst nimmt , wenn
er tatsächlich die „Geschäftsführung derGe-
selffchaft in alle »Zweigen der Ver
w a l t u n g überwachen und sich zu dem
Zwecke von dem Gange der Angelegenhei¬
ten derGefellschaft unterrichten " will , und
fo unterrichten will , daß er die Verant¬
wortung  dafür zu tragen vermag , dann
wird er sich — und gewiß nicht, zuletzt
vor allem genau die Leute besehen, die mit
derGeschäftsführiung betraut sind und nicht
nur ihr gegenwärtiges Tun  unter
die Lupe nehmen, Isondevn auch ihre Ver¬
gangenheit  durchforschen (Mittel und
WeM dazu sind ausreichend vorhanden)
und ob ihnen irgendwo „Denkmäler " er¬
richtet wurden , die einer eingehenden Be¬
sichtigung wert !sind.

Und wie schwer muß es 'für ein Auf¬
sichtsratsmitglied sein, der den ernsten,
ehrlichsten Willen hat , getreu seines Amtes
zu walten , ohne geschäftskundigen Sinn,
das Wesen des Betriebes zu überwachen
und die Einrichtung für die Ueberwachung
derart ausziubilden, daß sie nicht bloßen
Schein , sondern wirksame Kontrolle sind.

Damit wären mit ein paar Strichen -
wenn auch nicht erschöpfend — die Pflich¬
ten des Aussichtsrats nach Wunsch gekenn¬
zeichnet. H.

dann ! ca . 3000 fM. am den Eentralioorstiand
abzu führen . Durch die Errichtung des
Handwerks und Eeiwerbeamtes am hiesigen
Platze werden größere Anforderungen an
die Handwerker und Gewerbetreibende be¬
züglich der Beitragsleistungen gestellt. Für
dieses Amt kann aber von seiten des Cen-
tral -Vorstandes höchstens mit einem Zu¬
schuß von 1000 ck  gerechnet werden, die
übrigen 2000 Ji  werden für andere Zwecke,
wovon die hiesigen Handwerker und Ge»
,werbetreibenden nichts mehr zu erhoffen
haben , verwendet . Es dürfte daher die
Höhe des Mitgliederbeitrages einer einge¬
henden Prüfung zu unterziehen fein . Der
Hamburger Gewerbeverein müßte im In¬
teresse seiner Mitglieder doch hierzu bal¬
digst Stellung nehmen, damit nicht eine
Anzahl Mitglieder austreten und dem Ge¬
werbeverein den Rücken drehen.

Handwerk und Gewerbe.

Lokal Nachrichten.
Zuschriften"der Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert
Der Konflikt mit der

Aklien -Gesellschaft.
Bon de« Pflichten des Aufstchtstats.
In derVersammlung der Kurinter-

eifs entern  am vorigen Samstag , sprach
jemand den Gedanken aus , öb man den
Aufsichtsrat  der Aktien -Gesellfchaft
für die Folgen der Vorgänge , die sich dort
abspielten , nicht regreßpflichtig  ma¬
chen könnte. Daraus wurde erwidert , daß
diese Frage an einer anderen Stelle zu be¬
antworten wäre , wobei vor allem ifestzu»
stellen sei, ob dem Aufsichtsrat , bei der Art
und Weife wie sich die Vorfälle abspielten
(die bis heute nurEingeweihte kennen) , die
Möglichkeit  gegeben war , sie zu ent¬
decken und zeitig genug zu verhindern .Ver-
sichett 'wurde, daß sie außerhalb der
Buchführung  der Gesellschaft sich voll-

Don geschätzter Seite wird ums geschrie¬
ben :

Es dürfte auch für hie hiesigen Hand¬
werker und Gewerbetreibenden von Inter¬
esse sein, daß der Eentral -Dorstand der Ge¬
werbe -Vereine für Nassau sich zu regen be¬
ginnt . In dem Naffauischen Geiwerbeblatt
vom 23. April 1920 gibt er in einer Be¬
kanntmachung an die Vorstände der Lükal-
gewerbevereine die neuen Satzungen be¬
kannt . Bisher Hat der Ge'werbeverein für
Nassau zum Vorteil seiner Mitglieder we¬
nig praktische Arbeit geleistet und nur die
Fortbildungsschule als Hauptaufgabe be¬
trachtet . Wenn ein Eewerbevereist dem
Handwerk >und Gewerbe helfen -will , dann
soll er die Verwaltung der Fortbildungs¬
schule ganz dem Staat oder den Gemein-
den überlassen und fich ausschließlich dem
widmen , dessen Namen er führt.

In den hiesigen Kreisen der Handwer¬
ker undEewerbetreibende hat vor ly»  Jah¬
ren ein engerer Zusammenschluß in dem
Handwerker -Ausschuß stattgefunden , wel¬
cher die Ziele verfolgt , die der Gewerbe¬
verein für Nassau in seiner Bekanntmach¬
ung ' jetzt aufführt . Die schwierigen Ver¬
hältnisse, in welchen das Handwerk und
Gewerbe mangels Aufträgen sich befindet,
die Lohnverhältnisse und hohen Material¬
preise bringen dasHandwerk und Gewerbe
dem Untergang näher , wenn nicht alles
daran gelsetzt wird , daß derHandwerker und
Gewerbetreibende 'weiterhin auf der Höhe
beistehen kann. Da zu der Ausführung des
Unternehmens Geldmittel benötigt werden,
muß auch jeder sein Scherflein dazu bei.
tragen . Aus dem 8 7 der Satzungen ist zu
entnehmen , daß der Mitgliederdeitrag für
das Geschäftsjahr 1920 auf 10 <M. für je¬
des Eingelmitglied der angeschlossenen Ge¬
werbevereine festgesetzt ist und an dieKasse
des Eentmlvorftandes gezahlt werden soll.
Eine Erhöhung des bisherigenSatzes wird
niemand widersprechen,aber eine solche auf
10 JL  dürfte selbst unter Berücffichtigung
der jetzigen Verhältnisse zu .hoch gegriffen
sein. Der Hamburger Ge>werbeverein hätte

Ctadtvcrordneten -Bersämmlnng im
Rathause am Dienstag , den 4. Mai 1920,
abends 8 Uhr.

Tages - Ordnung:
1. Antrag derStadtverordneten Ouirm

bach und Genossen auf Feststellung des je¬
weiligen Gaspreises durch Magistrat und
Stadtverordneten -Deffammlung.

2. Erhöhung der Kurtaxe.
3. Verlängerung desPachtvertrages mit

der Schäfereigesellschaft Kirdorf.
4. Gesuch desKaninchenzuchtvereins Kir

darf auf Ueberlassung der Erasnutzung «i
Niger Wege.

3. Nachsteuer betr.
6. Tarif mit denFuhrunternehmern für

städtische Fuhren.
7. Instandsetzung des Daches des Gym

nasialturnhalle.
8. llmdeckung eines Dachteiles des Ly¬

zeums.
9. Instandsetzung der städtischen Last-

wage
10. Errichtung von Baulichkeiten des

Waldfriedhofes.
11. Mitteilung der Polizeiverwaltung

betr . Vermehrung des Polizeipersonals.
12. Antrag des TurnvereinsKirdorf auf

Herrichtung eines Platzes am Hardtwald.
Zu Punkt 12 findet am Montag , den

3. Mai eine Ortsbelsichtigung statt . Treff¬
punkt um 5 Uhr Sanatorium 'Baumstark.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

8 40jähriges Dienstjubtläum . Auf eine
40jährige , erfolgreiche Tätigkeit im hiesigen
Schuldienste kann heute Herr Lehrer Diebel
zurückblicken. Unseren besten Glückwunsch

Mit dem Wonnemonat Mai, der
sich in diesem Jahre mit empfindlicher Kühle
eingesührt hat, naht auch die Gefahr der
N a cht f r ö ste. Die drei gestrengen Herren
Mamertus , Pankratius und Servatius , die
in die Tage vom 11. bis . 13. Mai fallen,
find im Volkemunde berüchtigt, weil oft
Nachtfröste in ihrem Gefolge sich einstellen.
Feststeht, daß Nachtfröste im Mai die Regel
bilden. Sie haben folgende Ursachen: an
den stets länger werdenden Frühlingstagen,
wenn die Sonne täglich höher am Himmel
emporsteigt, ihre Wärmekraft ständig zu
nimmt, erwärmt sich allmählich auch die
ganze über unsere Erdhälfte gelagerte Luft¬
schicht. Das asiatische Festland und der eu
ropäische Kontinent wird daher naturgemäß
stärker erwärmt , als die Wassermasten des
Atlantischen Ozeans und der nördlichen
Meere. Die über dem Festland lagernde
und deshalb leichter gemachte Luft steigt
nun empor und infolgedessen strömt die über
den nördlichen Meeren lagernde kältere Luft
in das Festland hinein, um den Ausgleich
herbeizuführen. Infolge dieser Vorgänge
stellen sich kalte Nordwinde ein, welche Nacht
fröste im Gefolge haben. In den Nächten
kühlt sich der Erdboden infolge der statten
Ausstrahlung der am Tage aufgenommenen
Wärme bis unter den Gefrierpunkt ab. Diese
Abkühlung des Erdbodens ist so stark, daß
es friert . Bei trübem, mit Wolken bedecktem
Himmel ist die Ausstrahlung des Erdreichs
m der Nacht eine mäßigere und die Abküh
lung nicht so stark, daß sie Frost zur Folge
hat.

Zur Nachsteuer-Erhebung. Mit Be
zug auf das Eingesandt in Nr . 91 des Tan-
nusboten teilt der Magistrat uns mit, daß
die Genehmigung des Bezirks¬
ausschusses  für die Erhebung der Nach
steuern in Höhe von drei Steueiquartalen
am 17. März 1920 erfolgt  ist , die Nach¬
erhebung mithin zu Recht besteht. Daß diese
e,st im neuen Sleuerjahre ausführbar ist,
ist für deren Berechtigung ohne Bedeutung

8 Schmalzausgabe findet nächste Woche
durch das L-bensmittelamt statt. Verausgabt
werden 125 Gr . zu M 4.50 von Mittwoch
bis einschl. Freitag.

8 Eine Wagner Vereinigung für den
Obertaunuskreiswurde kürzlich zur besseren
Wahrnehmung der Interessen der Wagner
begründet. Sitz der Vereinigung ist Bad
Homburg, zum Vorsitzenden wurde Herr
Wagnermeister Kuhn  von Oberursel gewählt.

Die Aktie»-Gesellschaft Bad Homburg
btttät uns , folgendes mitzuleilen : Die um¬
laufenden Gerüchte, daß der Kurbetrieb
vom 1. Mai ds . Js . ad auf eine neue Ge¬
sellschaft übergehe, sind unrichtig.  De:
Aktiengesellschaft stehen hinreichend Mittel
zur Verfügung , um allen laufenden Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Die Kündigung
des Vertragsverhältnisses mit der Stasr
seitens der Stadl wird nicht anerkannt.

8 Der 3 Vortrag Dr . Karl Gebhardts
findet am kommenden Montag Abend 8 Uhr
im Kurhaus statt und bat zum Thema:
„Staatsaufbau und Willensbildung in der
Verfassung."

8 Immobilien Verkehr . Verkauft wur¬
den : di- Villa des Herrn M . A. Wolfs,
F >iednchstraße, an Herrn W. Gegenbauer,
das Hotel Adler des Herrn E. Vleschke an
das Preußische Finanzamt , das Haus des
Herrn Malermeisters Th . Jäger , Orangeric-
gasse N -. 4, an Herrn Karl Lack und das
Haus der Erben Sommer und Strauß , Luisen¬
straße 18, an Herrn Malermeister Th . Jäger.
— Die Kaufabschlüsse wrüden durch die
hiesigen Immobilien - Agenturen A u q u st
Herget und Jonas Fuld  vermittelt.

8 Die öffentliche« Impfungen der klei¬
nen Kinder finden für den hiesigen Stadt»
Bezirk am Montag , den 3. Mai , von nach¬
mittags 3—4 Uhr in der Turnhalle der
Bürgerschule l und für den Stadtbezirk

Kirdorf am Dienstag , den 4. Mai , von
vormittags 8.16—9 Uhr im alten Schulgo.
däude statt . — Auch die Wiederimpfung
der schulpflichtigen Kinder wird in
der nächsten Woche in der schon veröffent¬
lichten Reihenfolge 'vorgenommen.

* Fortbildungsschule betr . Der Vorstand
des Homburger Eewerbevereins hat be»
schlossen, die Verwaltung derFortbildungs-
schule abzugeben und finden bereits Ver¬
handlungen mit der Stadt Homburg statt.
Dieser Beschluß wird von den Mitglieder»

j desEowerbevereins jedenfalls sehr begrüßt
werden , hierdurch wird dem Vorstand des

! Gewerbevereins eine große Arbeit abge-
nommen und es ihm ermöglicht^ fich mehr
im Interesse seiner Mitglieder zu betäti¬
gen. Für die bisherige mustergültige Lev
tung der Fortbildungsschule zumSegen der
Heranwachsenden Jungen dürfte ihm der
Dank derselben gewiß sein.

8 Ihre » Betrieb wieder voll ausgenom¬
men har die Firma Eebr. Siesmayer . Flei»
ßige Hände regen sich, um unsere Kuranla.
gen nicht nur zu unserer Freude , sondern
auch zum Empfang hoffentlich recht vieler
Sommergäste würdig herzurichten . Gegen-
wärtig ist man auch mit der Jnistandsetzun«
der Beete vor demKurhaus beschäftigt. Die
Neubepflanzung wird zuVeginn der neue«
Woche beginnen.

* Kurhaustheater . Rach längererPanse
wird die Theaterspielzeit am Donnerstag,
den 6. Mai cr. mit einem Ensemble-Gast¬
spiel von Mitgliedern ds Hessischen Lan-
destheaters in Darmstadt wieder eröffnet
— Zur Aufführung , gelangt „Der Snob"
Komödie in 3 Aufzügen von Earl Stern-
Heim. Das Stück hatte bei der kürzlich in
Darmstadt stattgehabten Erstaufführung
sensationellen Erfolg . Der Vorverkauf an
der Kurhauskasse hat begonnen.

8 Aus dem Bereinsleben . Der „Man»
ner -Eefangverein Bad Homburg v. d. H."
chält morgen Sonntag Abend 148 Uhr tm
Saale zur „Eoldnen Rose" eine außeror-
dentlicheM i tg l i ede r ve r s a m m l u n g
<E>, zu der die aktiven und passiven Mit¬
glieder eingeladen find. — Der „Maudo-
linen -Club " unternimmt morgen Sonntag
einen größeren Ausflug.  Abmarsch >,7
Uhr vorm, vom Kriegerdenkmal.

8 Dag Programm der Olympia-Licht»
spiele, die morgen Sonntag Nachmittag 4
und Abends 8 Uhr Vorstellungen geben,
lautet : I.) „Die Madonna mit den
Lilien ". 4aktiges Filmspiel . II.) „Dr.
Schotte ", die Tragödie eines Arztes.

' Die Hygiene Meß-Ausstellung G.
m . b H. ist mit dem Sitz in Leipzig ge-
gründet worden. Sie verfolgt den Zweck, in
einem hierfür besonders ermittele » M .ßhau»
zum ersten Male im Herbst 1920 eine«
Ueberblick über das gesamte Gebiet der Hy¬
giene zu geben. Zum Geschäftsführer wurde
Herr Dr . Brügmann bestellt. Alle auf diese
Spezialmesse bezüglichen Anfragen sind z«
richten an die Geschäftsstelle der Hygiene-
Meß - Ausstellung G. m. b. H., Leipzig,
Bayrische Straße 8, 1.

* Die Regierungsvertreterauf der
Frankfurter Messe. Unter den Vertretern
der Reichsregierung und der bundesstaatlichen
Regierungen, die am 3 . Mai die zweite
Frankfurter Internationale Messe besuche»
werden, befindet sich auch der preußische
Handelsmimster F i s chb e ck und in Ver-
tretung des Ministerpräsidenten Bauer,
Negierungsrat v. Kameke.  Bon der ba-
difchen Regierung werden der Staaisp ,äsident
Geiß  und vier weitere Mitglieder die zweite
Frankfurter Internationale Messe besichiigen
und am Montag , den 3 Mai im Kraft¬
wagen in Frankfurt eintreffen.
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junges Brautglück.
Sagt , was gibts im Waldesdom
Heut wohl für ein Fest?
Feierlich wie Orgelstrom
Rauscht es durchs Geäst.
Was sirau Sonn haben mag?
Lacht so schelmisch drein,
Blinzelt durch das Blätterdach
Mil verklärtem Schein.

Maienglöckchens Feltgeläut
Schwingt sich hell empor.
Vöglein , und was soll nur heut
Euer Jubelchor?
Still ! Da naht ein junges Paar
Kosend durch das Grün;
Le cht. als wären unsichtbar
Flügel ihm verliehn.

Junge Herzen, hoffnungsreich.
Seht , vor Eurem Glück
Weicht sogar das Waldgezweig
Ehrfurchtsvoll zurück.
Tannenkronenneigen sich
Perlenübertaut:
.Holdes Kind, wir grüßen dich,
Grüßen dich als Braut l"

Emmy Rüden von Spillner^

* 2. Rcichstagung der deuisch-natio-
nalen Versicherungsbeamten. Die Fach¬
gruppe der Versicherungsbeamt'Ndes „Deulsch-
nationalen Handlungsgehilfen-Verbandes ver-
anstallet am Freitag und Samrlag dieser
Woche<30. April und 1. Ma >) in Berlin
die 2. Reichstagung der deutsch nationalen
Versicherungsbeamten. Dieser Veranstaltung
wird in allen beteiligten Kreisen mit dem
größten Interesse ent»egengesehen, denn die
auf ber Tagung zu fassenden Beschlüsse wer¬
den für den ferneren Verlauf der Ange-
stelltenbewegung im Versichcrungsgewerbevon
ausschlaggebender Bedeutung sein.

* Zum Kampf um die Lederpreise
wisien die „Franks. Nachr." folgendes aus
Dresden zu melden: Das LandwurschasiLamt
des Freistaates Sachsen teilt über den Preis¬
abbau auf den Häutemärkten  fel¬
gendes mit: Durch die B sierung des Mark
kurses wurde ein Preisrückgang bewirkt, den
die Interessenten durch Ringbildung zu be-
heben suchen. So beschloß die achte Zentral¬
aktion des Schutzoerbandes für Häuteverwer-
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tungen Miltetd utschlands, eine Kominiss-vn
aus Gerbern, Häutegrcßhändlern und Auk¬
tionsleitern, am 14. 5 in Kassel große Vuh
häute nickt zu versteigern, sondern sie in
einigen Wochen in Leipzig, in der Hoffnung
auf eine bessere Börsenlage, zu versteigern.
Es ist Aufgabe der PreiSdehörden, volk-wirt
schastlich ungünstigen Erscheinungen und et¬
waigen Uebelständen, die bei der Prei bil-
dung der knappen Rohstoffoorräke keineswegs
ausgeschlossen sind, entgegenzutieten. Die Ent
wickiung der Leipziger Auktion war durch Be¬
amte kontrolliert, die, um ähnliche Vorgänge
Wie bei der Kasseler Auktion, zu verhindern,
mit weitgehenden Vollmachten versehen waren.
Die Preisbildung bei dem weiteren Vertei¬
lungsprozeß wird vom Landeepreieamt über¬
wacht Das starke Sinken der Häute-
preiie kann unniöglich auf die
Schuhwaren und L eoer p r e is e ohne
Einfluß bleiben,  so sehr man sich rn
gewissen Kr isen bemüht, das Publikum von
der gegentti.igen Auffassung zu überzeugen.

Sport und Spiel.
Auf dem Sportplätze an der Dietigheimer-

straße st.hen sich am morgigen Sonntag
nachmittags3 Uhr der Hvmburger Fuß¬
ball - Verein und der Sportverein
Seckbach  mit ihren 1. Mannschaften gegen
über. Sportverein Seckbach konnte sich in
den diesjährigen Herbstv.rbandwettspielen der
A-Klasse die Meisterschaft holen und wird
wohl der „H.' F . B " alles daran setzen
müßen um sich ihm als ebenbüitiger Gegner
zu zeigen. Die 1b Mannschaft begibt sich
nach Seckbach um der gleichen Mannschaft
Sportverein Seckbach einen Kampf zu liefern.

Vom Tage.
K ö n i g st e i n, 30. April . In vovver-

WngenerMrcht versuchten bis jetzt noch üb¬
ermittelte Spitzbuben ber Sakristei ber ka-
thol . Kirche einen unerbetenen Besuch ab¬
zustatten . An dem Widerstand verschiede,
ner Türen scheiterte aber ihr Vorhaben.
Aus dem Gotteshaus selbst rourbe nichts
entwendet . Mittels eines Sperrhakens

hatten die Diebe die Kirchentür geöffnet.
Den vorhandenen Fußspuren nach nahmen
sie ihrenRückwsg über die hintereKirchlhof-
mauer und die angrenzende Klosierstraße.

Rüdesheim,  26 . April . Der durch
bas Schwarzwild in den letztenZahren an¬
gerichtete Schaden ist geradezu ungeheuer¬
lich Durch verminderten Abschuß rvächrenb
der Kriegsjahre konnte dieses Wild stark
übethand nehmen und isst eine Landplage
geworden. Lorch und dreizehn benachbar¬
ten Gemeinden fft in den verflossenen sie¬
ben Jahren ein Eesamtschaben von rund
2 350 000 Mark entstanden . Infolge der
Klagen der Landwirte hat sich der Land¬
rat des Rheingaukreffes nunmehr veran¬
laßt Heischen, allen Gr und stücksbesitz rn und
Nutzungsberechtigten zur Ausübung des
ihnen nach der Jagdordnung zustehenden
Rechtes, innerhalb ihrer Grundstücke
Schwarzwild auf jede erlaubteArt zu fan¬
gen, zu töten und zu behalten , dieFührung
von Schußwaffen in der Zeit vom 1. be-,
einschließlich 31. Mai dieses Jahres ist zu
gestatten.

Xurhnus . R onzerte.
Sonntag , 2. Kai.

Konzert des Kur- und Sinfonieorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Curt Wünsche.

Nachmittags von 4—5.30 Uhr.
Ouvertüre : Ein Morgen, ein Mittag , ein Abend

in Wien Supp6
Gavotte : Amoretten Alban
Walzer : Seid umschlungen Millionen Strauss
Potpourri : Zigeunerliebe Lehar
Ouvertüre : Wiener Frauen Lehar
Die Schmiede im Walde Michaelis
Neue Wiener Volksmusik Komzak
Florentiner -Marsch Fucik

Abends von 8—10 Uhr.
Ouvertüre : Eine Nacht in Venedig Stranss
Intermezzo : Der Bajazzo Leoncavallo
Walzer : Winterstürme Fucik
Potpourri : Der liebe Augustin Fall
Puverture : Wanderers Ziel Supp§
Oigeunertänze Heidlngsfeld
Zotpourri : Aus der Zeit der jungen Liebe Komzak
Marsch : Ernst August Blankenburg

Montag , 3. Mai.
Keine Konzer te.

Abends 8.30 Uhr im Speisesaal:
III. Vortrag Dr . Gebhardt.
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LkllliWkW«er Kmerimllm.
Programm

für die Woche vom 2. bis 8. Mai 192V.
Sonntag : Konzerte des Kurorchesters

vom 4—6)4 und 8—-10 Uhr.
Montag: Keine Konzerte. Im Speise¬

saal abends 8 Uhr : Dortrag Dr . Phil . Geb¬
hardt.

Dienstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—5)4 und 8—9% Uhr. Abends Ope¬
rettenabend.

Mittwoch: Konzerte des Kurorchesters
von 4—5)4 und 8—9)4 Uhr.

Donnerstag: Konzerte besKurorchefters
von 4—5)4 und 8—9% Uhr. Im Theater
abends 7)4 Uhr : Ensemble-Eaistspiel von
Mitgliedern des Heffischen Landestheaters
„DerSnob ", Komödie in Z Akten vomDern-
stein. Im Speisesaal um 8 Uhr IV. Vor¬
trag Dr . Phil. Gebhardt.

Freitag: Konzerte des Kurorchesters
von 4—6 )4 und 8—9)4 Uhr.

Samstag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—6 )4 und 8—9 Uhr. Von 9—11 Uhr
im Konzertsaal „Tanz " (bei Restauration ) .

Lorenz Markt
Margarethe Markt

geb. Wasmuth

Vermählte

Bad Homburg, 1. Mai 1920.
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Die glückliche Geburt
eines gesunden

Töchterchens
beehren sich anzuzeigen

Heinrich ßanx und Frau
geb. Falck

8512
o
\

Tapeten
in allen Preislagen.
klnkrustg

öunlglg8-6ssgb
Klebstoff vorhanden.

Hch. Schilling,
8687 Haingaffe 11.

WM-WUlWlIIe.
WeldllMllM-@eIDiiDr9n(e,

Wei>Meii-ii.Welb-
MWnen-ßWnle

in Eisen, diebes- u. feuei sicher,
fertigt als Spezialität

Valentin Jäger,
Bad Homburg.

Haingaffe 12. Tel . 613.

log ung Derflerben
-Ollen !-
Motten , Wanzen , Milben,
Holzwürmern mit Brut unter
Garantie . — Desinfektion von
Betten , Kleidern , Wäsche
durch neuesten Tötungsapparat
Ausräucherung und Desinfektion
einzelner Möbel sowie ganzer

Zimrnmer.
Dampf - Bettfedernreinigung
:r mit elektrischem Betrieb . :r

Bettfedern,
Daunen u. Daunenköper

Carl Fabre
Tapezier - u. Dekorationsgeschäft

Eltsabethenstratze 22 - 24.
1338) Telefon 124.
MDMMDQNDMM

Damen-
und Kinderhüte

werden auf neueste Formen um-
gearbeitet und geschmackvoll gar¬
niert . Gewissenhafte Bedienung,
mäßiger Preis . 2938

Löwengaffe 5, 1. rechts.

RACKOW ’S
kaufmännische Privatschule

H. E. Ackenhausen
Buchführung , Stenographie,

Masch. und alle übrigen
Handel fächer,

Halbjahreskurse , Jahreskurse.
Frankfurt a . M.

^_ Zeil 121.  8040

\

Unwiderstehlich
wirkt Feminina ", ertra stark
Schachtel Mk. >5.—, Prospekt
Nr . 4t gratis durch

'F 'itz Jahns , 3272
Frankfurt a. M , F. h.

Schließfach 7.

Wie Mel,
OfloemfllDf,Sorjetaf
ufw. kauft zu reellen Preisen.

Müller , Frankfurta Mala,
987 Gr . tzirschgrabeu 22.

Landgraflich Hessische concesstonierte

Landesbank
Bad Homburg v. d. H., Luisenstratze 66

- Gegründet 1855 -

Ausführung aller bankgeschäftlichen
: : Transaktionen: :

Vermögensverwaltung

Stahlkammer (Safes) 1824

Junger Herr
sucht für dauern ' i

möbliertes immer
mit voller Pension.

Offerten unter P . 3430 an
die Geschäftsstelle d. B lattes.

Metes Ml. äimmer
zu vermieten.

3516 Luisenstraße 50 111.

Gut erhalteneneMell.IüWsmMIiie
zweizylindrig ca. >/« Ps . mit
Hohlgußfundament , ohne Kessel,
zu verkaufen. 3510

Frank,  Friedrichsdorf,
Saalburgstraße 1 1.-

zwei Ime
Sieneii Ummer

gute Raffe zur Zucht abzugeben.
3511 Rind 'fche Stifts straße 1.

SNIiW »Uli Welk
(mittlere Figur ) gut er¬
halten preisw . zu verkaufen.
Heinr. Fischer, Lu senstr. 7.

3509

M ontag Abend 7.3V Uhr
wird in Ober-Eschbach auf dem Rathau»dar

— Wohnhaus —
von Albert Konrad Heftrich

versteigert. 8518

verboten

vernichtet verblüffend

S-fach stark, geruchlos,
in Apotheken unü Drogerien.

Sfeuerhlärungen
. lr Kriegsabaabe >919, Einkom¬
men fteuer-Erkärungen «. Be¬
rufungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden korrekt aur-
geführt durch

Fritz Storch fen .,
E li f a be then  st r aß«  101.

Zimmer Nr . 8.

Sprachunterricht und lachhilfe
in den Realfächern bei
H Thieleke Sprachlehrer

Elisabethenstrasse 43.
2669

Kleider
werden zertrennt und un zertrennt
gefärbt und gereinigt . —

F . Friedrich.
8268 Wallstraße 14.

ist nach der Straßenpolizeiordnung:
1. Das unnötige Peitschenknallen «8 56).
2. Das Auslegen von Bettzeug etc. nach der Straßenseite

zu. (Z 76)
3. Das Ausschütteln u. Ausklopfen von Teppichen nach der

Straßenseite (8 76)
4. Das Begießen von Blumen auf Ballonen , insoweit dabei

Wasser abträufelt (8 70 Abs. !)
5. Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide etc. (8 70 Abs. 2).
6. Das Abwerfen von Papier , Obstkernen, Scherben etc.

auf die Straße (8 70 Abs. t undJ 28 h.)
7. Das Mitnehmen von Hunden in Nahrungsmittelgeschäfte

und auf den Wochenmarkt >8 60).
8. Das Begehen der Bürgersteige mit Körben, Arbeitsge¬

räten etc. (8 28).
9. Das Spielen mit Kreiseln, Reifen etc. auf den F >ßsteigen

u. in solchen Straßen , durch welche die elektrische Stra¬
ßenbahn fährt (8 28 und 64).

10. Das Singen unv Musizieren bei offenem Fenster nach
10 Uhr abends . ( 68 und 69).

11. Das laute Hämmern und Klopfen auf Fässer u. Eifen-
schienn  etc . insofern es nicht in geschloffenen Räumen
geschieht. ' 8 68 auch 8 360, 11 Str . Ges. B .)
Beim Transport v. Eisenfchtenen muß belästigendes

Geräusch vermieden werden, durch weiche Zwischenlager etc. Beim
Auf - und Abladen von Eisenschienen müssen dieselben ruhig nieder¬
gelegt werden ; das Abwelfen ist verboten. (8 66).

Das Auskopfen von kleineren Teppichen , Bette«
etc . in den Höfen ist nur an Werktagen von 8—tl Uhr vormit»
tags gestattet . <8 76). 3490

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburgv. d. H., 30. April 1920.

Polizeiverwaltung.
_ I V. Feigen. _

!!Großer Gelegenheitskauf!!
Neue und gebrauchte Schlafzimmer und

Küchen , Divan und Chaiselongue wegen
8156 Aufgabe des Geschäfts zu verkaufen.
Frankfurt a.M.,Scharnhorftstr.2t,Tel.Röm.565.

, ,e von Mk. 7.—an.
Anfertigung und Ausbeffern sämtlicher tzaar»
arbetten . Ankaufstelle von ausgekämmtem?»aar. VHaar-Beobachtung«.Behandlunget Haarausfall , Haarspalte «. kahlen Stellen
mit seit Jahren bestem Erfolge. 3763

Karl Kefselfchläger,
Damen- und Herrenfriseur

Bad Homburg Tel. 317 Luisenstraße 87.

Für Schuhmacher!
Auf der Frankfurter Messe im' Haus Offenbach, Erdgeschoß, Stand
Rr . 3126, werden täglich nachmittags die
Holznage Maschine «. Sohlen- Doppel- Maschine . Merko"
im Betrieb vorgeführt . Interessenten für derartige Maschin n stnd
eingeladen , vorgerichtete Schuhe z. Nageln u. Doppeln mitzubringen.

Karl Merkelbnch, Schuh Maschinenfabrik.
Frankfurt am Main West 13, Robert Mayerstraße 52.



Nr . 96
„laumiafoott" Sktfr Homburgo.b.Höhe.

empfiehlt
ab Sonntag, den 2. Mai

Zur Eröffnung*

HJMBEEE

Olympia-Liclitspielez.Römer
Sonntag , 2. Mal, nachmittags 4 und abends 8 Uhr:

Grosses Doppei-Schlager-Programm:
I. Die Madonna mit denLlien.
Ein wunderbares Filmspiel in 4 grossen Abteilungen

mit T. v. Zeinik in der Hauptrolle.

II. Dr.Schölte.
Die Tragödie eines Arztes . Spannendes Drama mit

Albert Bassermann in der Hauptrolle.

Zu zahlreichem Besuch dieses interessanten Programmsladet ergebenst ein
^06 Die Direktion.

1 Mai 192«

l

Große Mobiliar
Derfieigerung

in Ba9 fiomburg v.  g. B im Saale Bes
„Sädi[il<ben Bofes“,Luitenfirafje IIo.95.

Freitag , den 7. Mai 1920 , vormittags
10 Uhr , versteigere ich im gefl. Aufträge öffent
Uch fi eiwillig nachstehende erstklassige Mobiliar
stücke aus herrschaftlichem Hause:
Iprachtv . Speisezimmer in Eiche

reich geschnitzt, bestehend aus : Büffet , Sofa
mit Umbau und geschl. Facettespregel , 1 Aus-
ziehtisch(Nouschway), 10 Stühlen mit eingel.
Intarsia . *

2 tompl . Schlafzimmer
ferner : 10 Belten , teils komplett mit erst
klaffigen Rotzhaarmatratzen , ein Fürsten i
bett , Kinderbetten, Dienerschafts- u. Gesinde
betten , 4 Garnituren Polstermöbel prima
in Bezug u. Polst ., Spiegelschränke , Wasch
tische mit und ohne Marmorplatten , Nacht¬
schränkchen, Sophas , Chaiselongues , große
Anzahl Spiegel , Stiche. Bilder nnd Bilder¬
rahmen , Liegestühle , Kleiderschränke ein- u
zweitürig , ein Schreibtisch (Diplomat)
eine fast neue Singer -Nähmaschine, div . ge¬
brauchte Nähmaschinen , Handkoffer u. Leder¬
taschen, eine große emaill . Badewanne , ein
doppeltes emaill . Waschgestell f. Wergstätte
ein Stutzflügel , ein neuer Linoleumteppich.
Vorhänge , Wäsche, Silberkannen u. Bestecks,
emaill . Hoteltöpfe , Palmenständer m. Palm.
eine Ladentheke . 1 Wäscheschrank, 2 weiße
Messingbetten m. prima Einlagen , 3 kleine
Elsschränke , 1 pol . Dertikow , Spieltische.
Regulatur , ein Küchenschrank, 1 Küchentisch.
2 Küchenstühle Weingläser , Porzellan , ein
Füllofen m.Rohr ein Grammophon mit 14
Platten , außerd . Herren u . Damen Kleider
u . Stiefel und vieles Ungenannte.

Karl Knapp,
Auktionator und Taxator

Thomasstraße 1, Fernsprecher 617.
Die Besichtigung findet Donnner - tag , 6. Mai
3 Uhr nachm, ab statt, sowie eine Stunde

D . fi . D.
Ortsgruppe Bad Homburg.

Nächste Berfammlung

SrtilflB.
7. Mai 1920

abends 8 Uhr im Johannisberg.
Der V rstand.

Andständiges , solides

iMädchen
in kleinen Villenhanshalt bei
hohem Lohn unter Zusicherung
guter Behandlung und Verpfle
gung gesucht.

Bad Homburg
!3403 _ Weinbergweg 15.

öMBkim
MIlMWkll

brav u. zuverl . in Haushalt mit
2 Köchinnen gef. Grotze Wäsche
anher dem Hause. Druerstelle.
Lohn l»0 Mk. monatlich . 3505
Frau L. Haardt , Parkstraße 22.

BSglNiMk»
im!) I MruiWni

für dauernd gesucht. 8362
Ellsabethenstraße 41

IDtfuin. 6rro!rtfrSnlrln
für Sonntag nachmittags(Hindu. 3499

G. Lauenstein , Molken-Anstalt
Junges , besseresMädchen

aus guter Familie , das etwas
nähen kann, tagsüber zu einem
Zjähr . Kinde gesucht.

Zu erfragen
Frau Lina Will,

3193 _ Haingasse 17.
Tüchliges

Mädchen
welches kochen kann, in kleinen

Haushalt gegen hohen Lohn
gesucht.

Näheres in de Geschäftsstelle
birfes Blattes unter 3460.

Mädchen,
welches kochen kann, zum 1. Mai
eveml. später gesucht.

Frau Heinrich Lanz,
3P39 Luilenstr . 84.

S494

von
vor der Versteigerung.

Einladung zum Schluffball
drr(tonifdjiUrr in faflrlirir»Friedr. Appel
auf morgen Sonntag , den 2 . Mat , nachmittags i/ .4 Uhr

Saale  rum „Schweizerhof ». 3 *8“
Tanzen frei ! Tanzen frei

Uhr ?
l-87 <
ei ! (

MW MUM , Italifolger
Frankfurt am Main

empfiehlt
Garten - und FeldgeHäte , Gießkannen,
Kuchenwagen , Gewichtssätze , Plätt¬

eiseny Kohlenbügeleisen,
Baubeschläge , Möbelbeschläge,

Schreinerwerkzeuge , Schlosserwerk¬
zeuge , Maurergeräte , Hobelbänke,
Holzschrauben , Maschinenschrauben,

Eisengewindschrauben . 3493

Zuverlässiger

Wann
empfiehlt sich im Garten gra¬
ben nach 5 Uhr nachmittags
3502 Obergaffe 5 II

Smanes•Srrpriflrmg.
Mittwoch , den 5. ds. Monats
vormittags 10 Uhr versteigere
ich in der Elisabethen straße 2l
mit Einwilligung des Hausbe¬
sitzers 116 Kisten

Koia-Firmschpiilott
gegen gleichbare Zahlung öffent
lich meistbietend. 3594
Bad Homburg , d>n 1. Mai 1920.
Engelbrecht , Gerichtsvollzieher.

Ein fast neuesSrlfDens-Bprrn-Üloö
Marke Torpedo , für 1500 M . zu

verkaufen.
Näheres unter 3496 in der

Geschäfte st. d. Bl.

Ginlaoitfitfrii,
rebhf . Jtal . und X r Jtal-

Orp . gelb
Brut -Eier

uorgem Raffen sowie von ind.
rebhf . Lausenten und X Lauf-

Enten -Rouen
abzugebin.

Bock , Kirdorf,
^95 _ Farbenfabr . Tel . 186.

Zur Frflhj ahrsknr
empfehle sämtliche

Kurbrunnen soroie alle
beftannfen Tafefruässer

4n frischester Füllung.
Ia.Limonadeu.JIIineraliDasser

aus eigener Fabrik
Kohlensäure u. Salze.

CHRISTIAN WEBER,
Waiseuhausstrasse 4, Telefon 280.

W — _ 8507  4g

Schmalzverkauf.
Im Nachtrag zu unserer gestrigen Bekannt¬

machung gelangt noch zur Ausgabe:
8) Schmalz , 125 Gramm zum Preise von

Mk. 4 .50 auf Lebensmittelkarte I im
Hofe des Lebensmittelamtes am

Mittwoch, 5. Mai f. d.Anfangsbuchstaben A—H
Donnerstag, 6. „ „ „ „ „ J—R
Freitag, 7. „ „ „ , „ S —Z

Bad Homburg, 1. Mai 1920.
Der Magistrat

Lebensmittelversorgung.
Heute , Montag und Dienstag

grosser Massen-Fisch-Verkauf
sowie Räucherwaren.

_ Pfaffenbach , Telefon 290.3508

Tapeten
Hotz Preiserhöhung not

billig
UJachsfudie,

Buntglas,
5ußbo9enlacttfarDtn

bei
Wingfreie

Aapctenindustrie
KirnlS6 60.. e m0 g

Frankfurt a. M.,
3273 Altegaffe 27 29.

Nebenverdienst bis lOpO Mark
monatlich , zuhause, ohne Vor¬
kenntnisse. Näher , aus biiefl. An¬
fragen S . Woehrel & Co ., (B.
in b. H., Berlin-  Lichterfelde,
Postfach 504. 9497

Fuhren aller Ari
u. zurück, kleine Umzüge hier und
auswärts werden prompt aus¬
geführt.

A . Rommels
Gcnzsnheim , Homburgerstr. 25

Telefon 584.

Sdireibmafchinen-
Brbeifen

wie Abschriften, Eingaben rc.
weiden soigiäliig undrasch aus¬
geführt . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl . u 3375.

Heirat!
Herren , mit u. ohne Vermögen,
welche sich schnellstens glücklich
neibeir . wollen , erfahren sofort
diskret Auskunft durch 2-80

Concorbia , Berlin O. 34.

(Bnt rrholtrnrr5m(
(Mittelfigur ) zu verkaufen.

Zu ei fragen unter 3363 in
der Geschäftsstelle dieses Blattes.

SrboOiDnas■Mniönft
für eine Dame in Dornhotz
Hausen oder Umgegend für Mo¬
nat Mai bei guter auskömm¬
licher Verpflegung 3501

Sklchl.
O. Meifiner , Oberrad - Frank¬
furt a. M .» An d. Mannsfaust 6.

Anton
_ __ _ Happel
approbierter Kammerjäger.

Oberursel t. T ., Marktplatz 2
2004 Telefon 56
empfiehlt fich' zur Vertilgung von
sämtl .Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten . Mäusen,
Wanzen Käfern etc. Uebernahme
v. ganz . Häusern im Abonnement

mit
«esÄoniroBiaile LL. ....

gege 1 bar . Offerten mit Preis
unter 1 . 1 . 6070 an die Ge-
jchäftsftelle dieser Zeitung . 2671

ssn
Sanitäre franrnartiärl

^lnfr . erb. : Versandhaus
" eustnger , Dresden 711

m See 37. 10944
Möblierte

1 zilWkl-NllSMS
beste Lage mit Küche, II. Stock,
an Familie ohne Kinder für den
ganzen Sommer zu vermieten.
Anfragen unter Z . 3515 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu oerm.
3439 Kirdoiferstr . 2.

Die staatsbürgerlichen,
gesellschafllirtien un0 wirtschaftlichen

öesidifspunhte unserer Derfassung.
Eine Einführung in staatsbürgerliches Denken.

III- Vortragi
„Staatsaufbau unö nJillensbitöung in

9er Verfassung“
gehalten von Or . phii . Karl Gebhardt
Montag, den 3. Mai, 8 Uhr abends im Kurhaus.

L A.: Frau Jenny Baumstark
3514 Stadtverordnete.

Mobiliar*Versteigerung!
Montag , den 3 * Mai , nachmittags 1 Uhr
anfangend, versteigere ich in meinem Ver-
Meigerungssaal zum „Bayrischen Hof “ zu
Bad Homburg, Dorotheenstrasse 24, nachfolgende
Gegenstände gegen sofortige Barzahlung:

2 Betten,2 Naehtschränke f2 Kleider schränke,
3 Sofas, 2 Sessel, 35 Stühle, Tische, Spiegel,
B'ller , 1 Sekretär , LAusziehtisch, 1 Kleider¬
stock, 1 Opernglas, Küchengeschirr , Glas-
u. Porzellan, Wein- u. Sektgläser , 1 Küchen¬
schrank , 1 Stehleiter . 1 Bügelbrett , 1 grosse
Marquise, Rolleaux, Vorhänge, Tischdecken,
Kleidungsstücke, 12 Bettücher , Betidecken-
bezüge, 24 Kopfkissenbezüge, 40 Handtücher,
30 Servietten , 10 Tischtücher und sonstiges
Weisszeug, Messer und Gabeln, Aufstell-
sachen, eDktr . Lüster und Deckenbeleuch¬
tungen , Nachttischlampen und vieles Un¬
genannte.

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der
Versteigerung.

August Herget
beeidigter Taxator u . Auktionator

Telefon 772.3492

2bis3Betten(mögl.wciss)
zu kaufen eventl . zu leihen gesucht»

Angebote unter Y« 3503 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Fassonieren von
^ Damenhüten

Aff /* ist Vertrauenssache
"gl 1 /  Lei mir erhalten sie Ihren Hut' ' - fadimännisdi«m,

«nd gut über neueste Modell formen
auch-Herrenhüte werden fassoniert.

Elisabeth Wagner,Elisabethenstr.291.
Verantwortlich für die Schriftleiluns: Aug. Han »: für den Anzeigenteil: Otto Gilt er mann:  Druck «nb Verlag : Schud»' Bu,chhrucker«i Bad Homburg.'
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' k Zweites Blatt.
Lokales.

* Der Reichspräsident und die Frank¬
furter Messe . Der Reichspräsivent hat dem
Frankfurter Meßamt brieflich Mitteilung
machen lassen, daß er infolge von Amtsge»
schäften leider verhindert ist, die Frühjahrs¬
messe zu besuchen Er wünsche aber „der
zweiten Frankfurter Messe vollen Erfolg und
hofft zuversichtlich, daß diese von so hervor¬
ragenden Vertretern des deutschen Wlrtschafts»
leben« geschaffene Veranstaltung dem Wieder¬
aufbau deutscher Industrie und deutschen
Handels von besonderem Nutzen sein wird ."

* Der Ruf nach einer einheitlichen
Polizei . Der Reichsverband der Polizeibe
amten Deutschlands beschäftigte sich kürzlich
in einer auch von Beamten der Sicherheits¬
polizei stark besuchten Versammlung in Ber¬
lin mit der Reform der Polizei . In Zu¬
sammenhang damit nahm die Versammlung
Stellung zu der neuen Besoldungsordnung,
an der die Polizeibeamten die Trennung der
Beamten gleichen Dienstgrades anfochten . Sie
fordern eine Gleichstellung mit den Be¬
amten . mit denen sie bisher auf Grund
ihrer Vorbildung und Diensttätigkeit auf glei¬
cher Stufe gestanden haben . Der Hauptrefe¬
rent wandte sich gegen die Zerschlagung der
alten Polizei und das Auseinanderreißen der
Sicherheitsorgane in zwei Gruppen . Er for¬
derte die Errichtung einer einheitlichen Poli
ei. Zur Durchführung der Demokratisierung

der Verwaltung und zur Behebung der Miß¬
verständnisse zwischen der Zentralbehörde und
der Polizeibeamtenschaft trat er für die Er¬
richtung einer Unterabteilung für Polizeian¬
gelegenheiten im Ministerium des Innern
ein. Dre neue zu schaffende Stelle soll dem
Wunsche des Verbandes entsprechend einem
Fachmann zufallen , der das Vertrauen der
Berufsvertretung der Polizeibeamten genießt.
Es wurde dann eine Entschließung in diesem
Sinne angenommen . Wie der Generalsekretär
des Verbandes noch mitteilte , hat der Wirt-
schaftsverband der Sicherheitswehr sich dem
Reichsverband der Pvlizeibeamten vor kurzem
korporativ anaeschlossen.

Das Auge des Buddha.
31) Roman von Friedrich Jacobjeir.

„Na ja , es ist auch ein Fluß bähet , mit
Dampfschiffen . Te — Te . — Tennesiec
glaub ich, heißt er , aber für gewiß will
ich es nicht behaupten : Da können Sie
lange laufen , Iwan , ich fageZhnen , Ame¬
rika hat gar kein Enge , da « geht bi , an
den Nordpol ."

Iwan grübelte noch immer . Er schien
sich die nächsten Worte genau zu überle-
genutzte ein paarmal an und kam endlich
damit zu Rand.

„^ hade , jammerschade ! Ich hätte so
gern diesen Mister Perry selbst gesprochen,
ich wäre doch seinetwegen beinahe um den
Hals gekommen , damals im Zirkus Mo-
relli es ging nur knapp daran vor¬
über ."

„Sie , Iwan ? Um Ihren Stier 'hals ? "
„Na ja,ich riskierte ihn doch jedenAbend

wenn ich meinen großen Trick machte und
da, Zentnergewicht mit dem Nacken aus¬
fing . Ich sag ' Ihnen , Salome , das war
kein Spaß , da hieß es aufpasien . Unü
als ich dieEefchichte Widder mal machte —
dicht neben der Loge von Mister Perry —
ha fuhr 's mir mit einmal wie so'n Feuer-
strahl in dieAugen , and das kam von dem
großen schwarzen Diamanten , den Mister
Perry in der Krawatte trägt . Weiß Gott,
er konnte ja nichts dazu,aber damals hätte
es mich fast den Hals gekostet !"

Die Alte war noch immer harmlos , die
Erinnerung an jene Tage machte ihrSpaß
unid sie lachte hell auf.

„Ach du liebes Göttchen , der schwarze
Diamant ! An dem muß der gnädige Herr
seinen Narren gefresien haben , ich glaube,
er steckt ihn sogar in sein Nachthemd . Das
heißt —" , -

Sie brach plötzlich ab und geriet iu
Verlwirrung . Iwan hatte sich gebückt, um
denHund zu streicheln, und vielleicht klang

* Einigung über die Postgebühren
Wie wir bereits gestern berichteren , hatte
der Reichsrat die Postgebührenvorlage wegen
der Einführung des Frankierungszwanges für
die Landesbehörden an die Nationalversamm¬
lung zurückgehen lassen . Deren Haushalts»
ausschuß befaßte sich gestern abend aufs neue
mit der Beratung des Gesetzes. In der Er¬
örterung betonten die Vertreter Sachsens und
Württembergs , daß rein sachliche Gründe
den Reichsrat zu seinem Einspruch veranlaßt
hätten . Schließlich wurde ein Antrag ange
nömmen, . wonach der Nati 'onalversammlung
vorgeschlagen wird , im § 1 des Gesetzes über
Postgebühren die Regietungsvorlage wi der
herzustell n . — Unter den obwaltenden Um
ständen wurde da ? Inkrafttreten des Gesetzes
vom 1 . Mai auf den 6 . Mai verschoben. An¬
genommen wurde eine Resolution , wonach
die Reichsregierung ersucht wird , baldigst
eine D nkichrift über den Umfang und die
finanzielle Bedeutung des Veikehrs ui porto¬
pflichtigen Dienstbriefen und Dienstpostkarten
vorzulegen , sowie Vorschläge über die Neu¬
regelung dieser Einrichtung zu unterbreiten.

"UnzureichendePaketaufschriften . Viel
unnötige und zeitraubende Arbeit wird der
Post durch das häufige Vorkommen ganz
unzureichender Paketaufschriften
verursacht . Das Publikum berücksichtigt nicht,
daß in einer Großstadt wie Frankfurt
auch bedeutendere Firmen us.w. dem Perso¬
nal , das naturgemäß öfters wechselt, nicht
sämtlich bekannt sein können . Es ist deshalb
unbedingt erforderlich , daß in den Aufschriften
her Postsendungen in jedem Falle Straße
und Hausnummer  angegeben « werden,
damit schon bei der Verteilung der Sen¬
dungen an die Pakelbesteller keine Schwierig,
keilen oder Zweifel enlstehen . Sodann wird
sehr häufig unterlassen , bei Sendungen an
Empfänger in stark bewohnien Häusern,
Häusergruppen usw . die Wohnung durch Be¬
zeichnung des St ockwerk S , des Seiten
oder Hintergebäudes  usw . näher an¬
zugeben . Dies ist ganz besonders notwendig
bei weniger bekannten Personen und solchen,
die nicht im Adreßbuche stehen, und Unter-

^nuete^ n^ ^ iirichtigkeitel̂ l̂ eî lnschnstn^
seine Stimme deshalb dumpf unid gepreßt,
als er entgegnete:

„Das heißt , meiin Schatz, auf die Bä¬
renjagd wird er das kostbare Ding wohl
nicht mitgenommen haben ."

Was sollte denn das bedeuten . lieber
Iwans Vergangenheit wa » Salome nicht
unterrichtet , sie wußte nui , daß er aus
Dußland stammte und gelegentlich van Si¬
birien erzählt hatte.

Das blieben dunkle Vorstellungen , die
aber in diesem Augenblick schärfer hervor¬
traten un!d unheimliche Züge an nahmen.

Salome wurde plötzlich übertrieben vor-
sichtig ; sie war zugegen gewesen , alsJudica
den Diamanten im Treisor einschloß, und
jetzt kam es darauf an , dies« Tatsache nicht
zu verraten.

„Wo denken Sie hin,, Iwan, " sagte sie
hastig , „zjwei wehrlose Weiber wie Judica
und ich/wir werden uns doch nicht hinsetzen,
um so'n kostbares Stück zu behüten ! Das
hat er gnädige Herr mitgenommen , darauf
können Sie sich verlassen . Ich glaube so¬
gar — jawohl ich habe selbst gesehen , datz
er es vorn im Jagdhemd trug , und Judica
machte noch ihre Witze darüber . Herrgott
im Himmel , ist das heute wieder eine Hitze
— zur Nachtzeit kriegen wir sicherlich ein
Gewitter , und dann versammelt Judica
immer die ganze Dienerschaft in der Villa;

-sie fürchtet sich nämlich entsetzlich vor dev!
Donner , das müsien Sie doch noch wißen,
Iwan !"

Der Riese lächelte ungläubig . Judica
und sich fürchtenI Judica , die den Salrv
mortale gemacht hatte , ohne nur mit der
Wimper zu zucken!

Aber er sagte nichts davon und stant
langsam auf . .Die Freundschaft des Hun¬
des schien er gewonnen zu haben , denn das
schöne große Tier schmiegte sich zutraulich
an ihn , und er tätschelte es auf den Kopf.

„Ra ja , einerlei , mich geht 's nichts an
Also nun kann ich wieder in die Bar « ge-

führen sehr leicht zu Verwechselungen und zu
unrichtiger Aushändigung der Pakete . Will
nfan sich daher vor Nachteil bewahren , der
sehr erheblich sein kann , so tut man gut,
diese Erfordernisse genau zu beachten.

Vermischtes.
Berlin , die zweitgrößte Stadt der

Welt . In der Preußischen Landerversamm¬
lung ist durch Schlußabstimmung das Gesetz
betresiend die Bildung einer neuen Stadtge»
meinde Berlin angenommen worden . Danach
wird dem zukünftigen Großberlin eine .große
Anzahl Vororte eingemeindet . Damit ist
unter den fünf größten Städten der Welt
dem Flächeninhalt nach Berlin die zweit¬
größte , doch der Bevölkerung nach aber die
vieltgrößte . E ? w rd 622 Qkm . Flächest¬
inhall und 3,8 Millionen Einwohner haben.
Die Reihe der Städte wird dann folgende
sein : New Jork 840 Qkm ., 5 ' /, Millionen
Einwohner , dann Berlin ; dann Paris mit
480 Qkm . und 4,1 Millionen Einwohner;
bierauf London mit 303 Qkm , und47 * Mil-
lionm und Wien mit 275 Qkm . und 2,1
Millionen Einwohner . Um die Berliner Ein¬
gemeindung ist fast ein Menschenalter hin
durch gekämpft worden.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am Sonntag Cantate , 2 . Mai.
Vormittags 8 Uhr : Herr Dekan Holzhausen.

Iah . 6, 60—69.
Vormittag » 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkiug . Joh . >6, 6— IS.
Vormittags ll Uhr : Kindergottesdienst

Herr Pfarrer Füllkrug , Vorbereitung im Pfarr¬
haus 1.

Mittagsg 1 Uhr : Ausflug der Konfirman¬
den des Herrn Dekan Holzhausen nach Gold¬
grube -Hohemark . Sammelpunit a »>Pfarrhaus t.

Montag , 3. Mai , abends 8 Uhr im Kirchen¬
saal 3 : „Bibelbesprechstunde ." Herr Pfarrer
Wenzel . Apostelgesch . 8, 26 —40.

Mittwoch , S. Mai , abends 8 Uhr : kirch¬
liche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Donnerstag , 6. Mai , abends 8 Uhr 10
Min . Wochengottesdienst mit anschließenderfreier des hl.Abendmahlst Herr Dekan Holz-ausen.

hen und für fünfzig Cents meine Kunst¬
stücke machen . Es ist ein elendes Leben,
aber Sie müsien mir versprechen , Salome,
der Judica nichts davon zu verraten . Ich
schäme mich, so heruntergekommen zu sein;
es gab doch eineZeit , wo alle Zirkusdirek-
toren sich um Iwan Kasanoff risien !"
f Salome war sehr nachdenklich in die
Villa zurückgekehrt unid redete untorwegs
beständig mit dem Hunde.

„Du bist auch ifo einer, " sagte sie, „ mit
dem Scheusal von Kerl kannst du schön
tun , und wenn er divse Nacht bei uns ein¬
bricht , bann wirst du ihm nicht mal die
Zähne zeigen . Aber , armes Vieh , was
sollte dir das helfen , ich kenne den Iwan,
er drückt einem Löwen die Kühle zu ."

Dann änderte sich wieder ihr Sinn.
Sie wußte , mit welcher Verehrung der
Slawe anJudica hing .und konnte sich nicht
vorstellen , daß er eines schnöden Gewinnes
halber ihr ein Leid zufügen werde . Aber
dabei fühlte sie sich selber nicht schuldlos.

Rach langemErübeln beschloß die Alte,
vorläufig , Schweigen zu bewahren , um ihre
Herrin nicht unnötig in Angst zu setzen;
vielleicht ließ es sich unauffällig machen,
daß einer von der Dienerschaft die Nacht
im Herrenhause schlief, und sie selbst solll
auch schon ihre Augen offen halten , um
über Judica zu wachen.

Ja , das wollte sie, denn darin hatte
ja doch die Aufgabe ihres Lebens bestan¬
den ! —

Judica ’arat erwacht und klagte über
schwere Träume.

„Das ist natürlich die Gewitterluft ."
sagte sie, „denn ich wüßte sonst keinen ver¬
nünftigen Grund anzugeben ; aber es ltect
mir in den Gliedern wie Unheil . Ich bin
nur froh , daß die Depesche von meinem
Mann eingetroffen ist, inAmerika pasiiert
so vielerlei aus der Bahnfahrt ."

Salome hieb prompt m die Kerbe.

Gottesdienst ln der evang .GediichtnIsklrche
Sonntag Cantate , 2. Mai.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Dekan
Holzhausen.
Golterdienstordnung in der Marienkirche.

Sonntag , 2. Mai 1920.
4. Sonntag nach Ostern . Schluß der österl . Zeit.

Früh 6 Uhr : Beichtgelegenheit . 1. hl . Mesie.
Generalkommunion des Marien - und Notburga¬
vereins und des Männerapostolates.

8 Uhr : 2. hl . Messe mit Predigt . General¬
kommunion der Schulkinder , des Jüngllngsoer»
eins und der Gymnasiasten

9.30 Uhr : Hochamt mit Predigt.
1t .30 Uhr : letzte hl . Messe.

Nachmittags:
2 Uhr : Andacht.
4 Uhr : Veriammlung des Marien - und

Notburgavereins und des Herz -Jffu -Bundes im
Vereinssaal mit Vortrag von Frl . Lille au«
Frankfurt a . M.

Abends 8 Uhr : Feierliche Eröffnung der
Maiandocht mit Prozession . An derselben betei¬
ligen sich Kirchenoorstand , Gemeindevertretung,
die Schulkinver , Erftkommunikanten und die Mit¬
glieder aller Vereine mit ihren Fahnen.

8.45 Uhr : Jünglingsverein.
Dienstag Abend : Gesellenverein.
Donnerstag nachmittags 5 Uhr : Beichtge-

legsnheit , ebenso Samstag ab 4 Uhr . 8 Uhr:
Salve.

Werktags früh 6 Uhr : 1. hl . Meffe , 8.30
Uhr : 2. hl . Messe.

Montags und Donnerstags früh 6.80 Uhr:
Schulm , sie.Ereitag,7.Mai:8.45 Uhr:Herz-J«su-Amtegen.

Mittwoch und Freitag : abends 8 Uhr : Mai¬
andacht.
Evangelischer Männer -u. Jünglingsverein

Vereinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag , 2. Mai , abends 8 Uh : : Andacht.

Herr Pfarrer Gros aus Gonzenheim wird über
„Lebenserinnerungen " spreche».

Montag abends 8 Uhr : Turnen.
Donnerstag abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Samstag 8 Uhr : Bideldesprechstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladeu

Evangel . Jungfr uen -Beretn.
Sonntag Abend 8—10 Uhr im Kirchensaal.
Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergaffe 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenstraße 19a 1 St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 5 Uhr.
Evangelisations - V ortrag.
Donners tag,  abends 7.30 Uhr

Bibel - und Gebelsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

„Nicht nur auf der Bahnfahrt , Kind¬
chen, in Neuyork wird fast jeden Tag je¬
mand totgeschlagen . Wollen wir nicht doch
lieber denEärtner ins Haus nehmen ? Wie
Hannibal ist er ja nicht, aber den braucht
der gnädigeHerr vielleicht nötiger als wir
zwischen all den Bären und Wölfen ."

Judica stützte den Kaps nachdenklich in
die Hand.

„Die wilden Bestien werden ihm nichts
tun , Salome , Menschen find viel schlim¬
mer . Aber ich glaube gar,du fürchtest dich!
Denk' doch nur daran , wie wir beide frü¬
her schutzlos waren, ' und es hat uns doch
keiner gefresien ."
' „Jetzt könnten wir aber einen Schutz
'haben, " Maulte die Alte.

,Du meinst, wenn mein Manu nicht so
'viel unterwegs wäre — ja , liebe Seele.
dieMänner sind einmal md)t anders , und
'wir Frauen müsien uns in ihre Eigenhei¬
ten finden ."

Sie waren ja niemals Die Herrin und
Dienerin gewesen, diese beiden Kinder der
ungarischen Steppe , und Judica sprach da¬
her ganz offen über ihren Gatten , aber
dann aber zuckte sie doch zusammen , denn
Salome nannte plötzlich einen Namen.

„Herr Westen wäre ganz anders gewe¬
sen, " sagte sie.
: Judica wurde rot . Es hatte ja eine
Zeit gegeben, wo sie Ulrich wirklich lieble
Und es bitter empfunden hatte , daß er
einer anderen gehörte ;dann war derMann
dazwischen gekommen, dem sie ihr glänzen
des Dasein verdankte , und der sie, adgesc
hen von seinen Sportneigungen , stets rit¬
terlich behandelt hatte — aberNamen finv
nicht immer Rauch und Schall , sie können
auch Schatten herausbeschwören , und tae
Schatten gewinnen allmählich Leben.

„Ich will nichts von ihm hören ." sagle
Juidica , er ist für mich tot . Wer weiß , ob
er nicht wirklich tot ist!"

sForts »tznng folgt .)
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„Taunusbote" Bad Homburg v. tz. Höhe.

OrundsfüchsDersfeigerung!
DonilPrftlnn rlo M C M . : 4aha

zum Reinigen der
Strohhüte.

Beutel 8 (̂ Pfennig.
Drogerie und Parfümerie
Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus,

Telefon 181.
3181

96 ertoaiuf«rreis

Donnerstag , den 6 . Mai 1920
nachmittags 5 Uhr, versteigere ich im gefl. Aufträge eines Konsortiums

O we gen Aufhebung der Gütergemeinschaft im

die im Grundbuche von Bad Homburg in Band 39, Blatt 1561)' und >E^ ^ MjWklZ W !lk!l
Band 37, Blatt 1513, Gemarkung Gonsenheim in Band 1, -Blatt 11 ein¬
getragenen Grundstücke öffentlich freiwillig an den Meistbietenden:
1) Kart .-Bl. 36, Parzelle 8, Wiese , die Braumannswiesen , hält 22 ar 33 qm
J " " ov» „ 9, desgl. daselbst „ 55 „ 78
.< ” ” o G „ 43, desgl. daselbst 37 „ 36

v 186 , Acker , a.d.Zollstock(Ellerhöhe) ” 5 ” 02 ”
5i 9 5 a “ »" stück mit 7 tragt . Obstbäumen
' ? ” 2’ * 216, Acker im Sitzer Loch ' hält 6 ar 34 qm

Laumstück m. 12 tragt . Obstbäumen
Bad Homburg v. d. Höhe, den 24. April 1920.

Karl Knapp,
Oeflentlicher Versteigerer für Immobilien
Thomasstrasse 1. Fernsprecher 617.

Bedingungen werden im Termin selbst bekannt gegeben
Nähere ist durch den Unterzeichneten zu erfahren.

? 16«? ?? ,C,k*i9un 9 der  Baumstücke an der Ellerhöhe findet Sonntag
Bad ’Besicht!20 Stati ' w effpUnkt9 ühr  vormittags am Kaiser Wilhelros-
? i Bes chtigung der Wiesen am Montag, den 3. Mai 1920. Treffpunkt

Dornholzhausen am Eingang der Braumannswiesen nachmittags 5 Uhr.
jemerke , dass die Grundstücke sofort übergeben werden

Milch und Molken-Knr-Anstalt
im Kurpark 3484

Eistkl . Kaffeebetrieb:: Gebäck, Eis, Getränke

3290

Alles

ÖLcuiK:und tvassmUM

sucht
6-6 Stahlgraveure,

1 jüngeren Koch,
2 lanvw . Knechte,
2 Beiköchinnen,
1 Former,

«aufm . Büroangestellteraus
der Eisenbranche,

8 Haus- u. Küchenmädchen.
6 Alleinmädchen,
2 Zimmermädchen,
> Schneiderlehrling,
1 Kaufmannslehrling,
ferner suchen Arbeit

22 Bäckergehilfen,
2 Metzgergehilfen,
2 Weißbinder,
6 Maurer,
1 Oberkellner,
5 Kellner,
8 Mechaniker und Werkzeug¬

macher,
14 Masch.-Tchlosser,
9 Bauschlosser,
3 Betriebsschlosser,
1 Müller,
1 Konditor,
1 Zeichner,
1 Lehrer,
3 Kaufm. u. Büroangestellte,
6 Lederarbeiter (Gerber und

Färber),
1 Buchdrucker,

15 juFkndliche Arbeiter,
22 Hilfsarbeiter,
10 Fabrikarbeiterinnen, 8468
5 Monatsfrauen,
1 schwerer Kriegsbeschädigter

sucht Heimarbeit in allen
Schreibarbeiten.

Einladung❖Elternbeirat❖Lyzeum!
Die verehr1. Eltern der Lyzeumsschüler werden
zu einer Besprechung auf Samstag , den 1. Mai
ds. Jahres , abends 8 Uhr, in das Restaurant
„Johannisbergeingeladen.

_ Me h 1e r.

Herrenstoffein grosser Aus-
wähl eingetroffen
in prachtvollen^
Farben d.Dessins

Auch für Jackenkleider geeignet , 150 cm breit
3456 per Meter Ifflk . 145 . —

J-SOMMER y Haingasse 211,

Oie ärztliche Prüfimgsstelle
befindet sich von jetzt ab

Luisenstrasse 86 —90
Landratsamt . g482  Zimmer 22.1

<<>

Versteinerungen’
und Taxationen

von Mobilien und Jmmobilien
werden prompt und sachgemäss ausgeführt durch

wenden ctie Schjuhe
duzch

Diamcmtine
die wieder in  öe/Äec

Qualitätzu .haben (ft.
fäßtJVLid .ftazcfvs.jneUe i.J5.

JMkli-IklllilrHiiIik
ffiröfje 87/38, getragen, ebenso
leimt» Imbimiflo»

»u kaufen gesucht.
Angebote unter X. 3480 an

die Geschäftsstelle dieses Blattes.

3«Milk« » Soor
2 bis 6 möblierte

immer
mit Küche sofort zu vermieten.

Babywäsche
und gut erhaltenerKin-erwaqen

Ein neuer
Gehroür - Anzug u.

versetz. Damenkleid.
zu verkaufen.

3474 Promenade 11 »/z p.

Zwei Matrosen-

Blusen
fast neu, für 9 und 10 jährige

Jungen zu verkaufen.
3486 Oberstedten,
_Taunusstraße la.

Ga. 8 lauft). Meter verkrepptes

Gitter
3489

zu verkaufen.
Georg Reinhard,

Luisenstraße 38 I.

Karl Knapp
Auktionator , Taxator und öffentl.

Versteigerer für Jmmobilien
1 Thomasstrasse 1 . .-C

1840 X*
SSE

Umherianfen von Hunden.
Hunde dürfen fortan im Kurgarten , in den Kuran¬
lagen sowie im Kaiser Wilhelm II. - Jubiläums¬
park nicht mehr frei laufen gelassen werden.

Die Eigentümer frei umherlaufender Hunde
weiden bestraft , die Hunde eingefangen und
falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, d̂ m
Wasenmeister übergeben werden.

Bad Homburg, 12. März 1920.

Polizei Verwaltung2054

Eine frischmelkende

Ziege
zu verkou en.

Gonzenheim,
3479 Homburgerstraße30 I.

8

I Ulm MM
mit neuem Gummi, wenig ge¬
fahren, preiswert zu verkaufen.

Offelten unter W . 3478 an
die Geschäftsstelledieses Blattes.

Kleinere Suhren
aller Art werden

3476)
. angenommen .
Schmelz , Mußbachstr. 9

FR I I I I I I IBÜ
Massiv
goldene
ohne Lötfuge

Imu MH!

Houptsttz Berlin Begründet 1851Sank
Kapital und Reserven Mark 444000999

_ Mn gut rn

Mobl ^Zimmer M-j

ffi

an besseren Herrn
mit oder ohne Frühstück

zu vermieten.
An us. zwisch. i u. 2 Uhr nachm
3477 Luisenstraße 42 11,

in Jedem Goldgehalt in grollen
Auswahl Gravieren gratis.

Hornberger Trauringhaus
J- Löwenstein

Luisenstr . 43 >/* Fernruf 380
Ankauf von Altgold und Silber.

8265

Zweigstelle: Bad Homburgv. d. HShe.
Kuphausgebäude.

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte  wie:
Uebernahme v.Dermögensverwaltungen , An-u.Verkauf o Wert¬
papieren, Annahme von Geldern zur Verzinsung aus längere
und kürzere Termine, Auszahlung gegen Kreditbriefe u. s. w.

Vermietung von feuer- und diebessicheren Schrank°
-- fächern unter Mitverschluh des Mieters. --- --

Schön möbliertes sonniges
Zimmer

mit 2 Betten, gute Lage für die
Sommermonate zu vermieten.
Zu erfragen ,n der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes unter 3473

m 11111111  s

Haus
oon

mit Barten am Platze oder
Gonzenheim. Dornholzhausen,

möglichst 2 mal 4 oder 2 mal 3
Zimmer mit Zubehör

und e,ner baldigst beziehbaren
Wohnung bei größ. Anzahlung
e» « »u kaufen gesucht.
Gefl. Offerten nur mit Angabe
der Lage unter R . 3434 an die
Geschäftsstelledieses Blattes.

Mobilien uns Immobilien-
Übernahme ganzer Haushaltungen

Taxationen
Wissen ist Macht!
Zukunft. Glück, Reichtum, Ehe
leben, Charakter wird nach Astro
logie (Sterndeut,ing) berechnet
Nur Geburtsdaten einsenden

Viele Dank- und Empfehlungsch,eiben.
. Thews , Hannover

340, Postfach.

aller Art
werden sachgemäß ausgeführt

fiugull Hergel
mann ; Druck

beeidigter Taxator und Auktionator
_Wabethenstrabe 30, Telefon 772.
unb Verlag Schützt' Buchtzrucker», Bad Homburg.

[2160
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